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Thema der Unterrichtseinheit:
„Das Erntedankfest“ – ein Anlass zum Nachdenken über Gottes Gaben und den verantwortungsvollen Umgang damit
Thema der Unterrichtsstunde:
Gottes Gaben sind etwas Wunderbares – Es gibt viele Gründe Gott „Dank“ zu sagen
1. Voraussetzungen 
Die Klasse 3a ist im Allgemeinen eine recht leistungsstarke Klasse. Nach den Sommerferien traten allerdings vermehrt Probleme im Arbeits- und Sozialverhalten einzelner Schüler auf, Hausaufgaben wurden nicht erledigt und die mündliche Beteiligung sowie die Eigeninitiative der Schüler während des Unterrichtsgeschehens waren sehr gering. Diese Arbeitshaltung könnte auch in der vorliegenden Stunde dazu führen, dass der Verlauf gestört wird und die Schüler sich nicht tief genug auf das Thema einlassen.
Der Religionsunterricht findet im Klassenverband statt und wird von verschiedenen Konfessionen gemeinsam besucht. In der Klasse 3a sind es zwölf evangelische, ein römisch-katholisches, ein muslimisches, ein syrisch-orthodoxes sowie vier konfessionslose Kinder die diesen Unterricht besuchen. Allein auf Grund dieser Zusammensetzung kann man von sehr unterschiedlichen Kenntnissen gegenüber dem Erntedankfest ausgehen. Deshalb ist es mir wichtig, zunächst noch mal auf den Dank der Ernte einzugehen, bevor man diesen auch auf das eigene Leben überträgt.   
2. Stellung der Stunde innerhalb der Einheit
1. Stunde: 
Gottes Gaben sind etwas Wunderbares – Es gibt viele Gründe, Danke zu 

sagen
2. Stunde: 
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein

3./4. Stunde: Was wir haben, gehört nicht uns allein – Jesus fordert zum Teilen auf

5. Stunde: 
Die Welt ist ein gemeinsamer Garten – wir haben eine Verantwortung

3. Didaktische Überlegungen

Das Thema „Erntedank“ ist im Rahmenplan dem Unterthema „Feste feiern“ zugeordnet
. Es hat Vorläufer und Parallelen in vielen Kulturen und wird noch heute jedes Jahr in den Kirchengemeinden gefeiert
. Es zählt zu einer wesentlichen Aufgabe des Religionsunterrichtes und der Schule im Allgemeinen, Rituale, Sitten und Gebräuche unserer Gesellschaft weiterzugeben
. Da die wenigsten Schüler heutzutage noch regelmäßig den Gottesdienst besuchen, halte ich es für sehr bedeutend, die Feste im Kirchenjahr in unterschiedlicher Art und Weise zu thematisieren. Somit kann eine gewisse Aufrechterhaltung unserer Kultur gewährleistet werden. Solche Feste haben immer etwas mit menschlichen Grunderfahrungen zu tun. Das Erntedankfest im Rahmen des Religionsunterrichtes soll den Schülern bewusst machen, dass es zum einen gar nicht selbstverständlich ist, dass wir so gut versorgt sind und zum anderen sollen die Schüler zur gemeinsamen Verantwortung gegenüber der Welt motiviert werden. Das gegenseitige Verständnis kann gestärkt werden. Der Dank an Gott, als den Schöpfer ist ein wesentlicher Bestandteil christlichen Glaubens und er wird in einer Zeit zunehmender Umweltbedrohungen immer wichtiger,
 so dass auch das Thema „Erntedank“ einen wichtigen Stellenwert einnehmen sollte, obgleich es kein christologisch orientiertes Fest ist.  
Auch außerhalb des Religionsunterrichtes lassen sich Begründungen zum Thema Erntedank finden.  In Sachunterricht und Deutsch wird gerade das Thema „Herbst“ und vom „Korn zum Brot“ behandelt. Die enge Anknüpfung an das Thema Ernte dürfte den Schülern den Einstieg in das Thema erleichtern und ein besseres Lernen ermöglichen. 
Auch in den ersten Schuljahren wurde Erntedank bereits thematisiert. Es gibt vielfältige Möglichkeiten, diese Thematik auszugestalten. Man kann den Schwerpunk auf die Schöpfung, das Teilen oder auch das Danken legen. Da es meines Erachtens den Schülern erst möglich ist, ansatzweise den Mangel in anderen Ländern zu ermessen, wenn ihnen bewusst ist, wie gut sie versorgt sind, habe ich mich entschlossen, mit dem Thema „Danken“ einzusteigen, bevor im Laufe der Unterrichtseinheit auch das Teilen und der verantwortungsvolle Umgang mit Gottes Schöpfung thematisiert werden. 

4. Lernziele

Groblernziel:

Die Schüler sollen die Bedeutung von Erntedank begreifen können, in dem sie sich mit dem Wort „Erntedank“ und mit Gottes Gaben auseinandersetzen und anschließend formulieren wofür sie Gott in ihrem Leben dankbar sind.
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München.

	Phase/ Zeit
	Geplanter Unterrichtsverlauf
	Arbeits- und Sozialform
	Medien/Materialien

	Einstieg

5 Min.
	LiV bittet die S. mit ihren mitgebrachten Früchten in den Sitzkreis und begrüßt sie. Der Besuch wird ebenfalls begrüßt. Die Schüler dürfen ihr Obst auf das in der Mitte ausgebreitete und vorbereitete Tuch legen. Spontane Äußerungen werden abgewartet. 
	Sitzkreis

Lehrer-Schüler Gespräch
	mitgebrachtes Obst

Tuch

Teppichfliesen

Musik

	Erarbeitung

15 Min.
	Der 1. Wortteil wird als stummer Impuls in die Mitte gelegt. Kurze Äußerungen sind möglich. Schüler bekommen einen Apfelkern in die Hand. Die Bedingungen, unter denen eine gute Ernte zustande kommt, werden besprochen. Gott wird als Schöpfer und Erhalter der Erde herausgestellt. Es wird außerdem ein kurzer historischer Rückblick auf die Feldernte gegeben. 

Nachdem der Aspekt Ernte ausreichend besprochen wurde, lenkt LiV das Gespräch auf das eigentliche Stundenthema: „Erntedank“. Der 2. Wortteil wird in die Mitte gelegt und Aspekte des Erntedankfestes werden erarbeitet. Auch hier kommen historische Informationen hinzu. 
	Sitzkreis

Lehrer-Schüler Gespräch 
	Wortteile

mitgebrachtes Obst

Tuch

Teppichfliesen

Apfelkerne

	Vertiefung

15 Min.
	LiV bittet die S. auf ihre Plätze. In einer Zeit der Stille sollen die S. Gründe zur Dankbarkeit überlegen. LiV gibt hierzu einige kurze Impulse.  Die S. überlegen, wofür sie Gott dankbar sind und schreiben diese Dinge auf farbige Karten. Gegebenfalls malen sie noch ein passendes Bild dazu.
	Stillarbeit am Platz
	Farbige Zettel



	Schluss

10 Min. 
	Die S. kommen wieder im Kreis zusammen und legen ihre Karten nacheinander in die Mitte. Ihnen wird dabei freigestellt, ob sie die Karte vorlesen oder nicht. Der 3. Wortbaustein wird hinzugelegt und thematisiert. Nachdem gesammelt wurde, was die S. mit einem Fest verbinden, gibt LiV einen Ausblick auf die nächste Stunde, in der gemeinsam Obstsalat gemacht und gegessen werden soll. Falls noch Zeit bleibt, wird das Lied „Danke für diesen guten Morgen“ gesungen.
	Ergebnispräsentation im Kreis

Lehrer-Schüler Gespräch
	beschriebene Zettel

mitgebrachtes Obst

Tuch

Teppichfliesen

Wortteile


6. Geplanter Unterrichtsverlauf
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